
A M t S - N l a t t.

^ ° ' ^ . Dienstag den 8. J ä n n e r 1833.

«Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 20. ( i ) N r . 30072.

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l l y r ischel i G u be rn i ums. —
Ueber die Wiederaufnahme von Individuen
zu der im Jahre iL35 fortzusetzenden Catastral-
Vermessung m der Provinz Mähren. - Sei-
ne k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom 4. December i«32 die Fort-
setzung der im Jahre i 8 ä i unterbrochenen^Ca-
tastral - Vermessungen anzuordnen geruhet,
und die hohe k. k. vereinigte Hofkanzlc« hat zu
Folge des Erlasses vom 16. December i652,
Zahl 3987, beschlossen, dieselben im Vcrwal-
lungsjahre lU53 m der Provinz Mahren wieder
aufnehmen zu lassen. Individuen, die in dem
lllvrlschen Gouvernemenisgeb»ethe sich dermal
aufhalten, und welche eme Anstellung bci dem
Wiederbeginne der Catastral^ Vermessungen in
Mähren wünichen, haben ihre an die hohe k. k.
vereinigte Hxfkanzlcl gerichteten Gesuche läng-
silns bis letzten Jänner 16IH bci dem ll lyri-
schen Gubernlum zu Laibach zu überreichen,
und falls sie bereits früher bei dcm Catastral-
Vcrmcssungsgeschäfte zur Zuflledel'.hcit gedient
haben, oder noch gegenwartig in cincr oder
andern Abtheilung dcS Catastralgeschaftes ln
Verwendung stehen, und daher in sofern es
die beschrälMc Anzahl der aufzunehmenden In?
dividuen gc,1attcr, Vorzugsweisen Alispruch auf
Belücksichllgung habcu, müssen sie m ihren
Gesuchen chrc Dienstcutlassungs- Certisicatc del.-
bringen, und genau lhr Alter, Slond und
den Or t angeben, wohin ihnen die Erledigung
ihres Einschreitens zuzufertigen ist. — Dieje-
nigen dieser Individuen, welche mit einem Meß«
lische versehen sind, haben dieses in ihlcm Ge-
suche gleichfalls anzuführen. Uebrigelis wird
solchen Bewerbern bedeutet, daß ihnen die frü-
her bekleidete Dienstes-Cathegorie oder Ge-
dührcnclasse keinen Anspruch zur Wiedererlan-
gung derselben geben fönne, und sie sich unbe-
dmgt dcn dleßfalls zu treffenden Bestimmungen
zu fügen haben. — I m Falle sich auch Ind i -

viduen um die Aufnahme zur Catostral-Ver-
messung blwcrben wollten / welche früher bei
diesem Geschäfte n»ck t gedient haben, sind
von denselben die legalen Zeugnisse über d»e zu«
rücfgeleglcn Studien oder über die vractische
Verwendung in diesem Fache, so wie über ih-
re bisherige Beschäftigung beizubringen, und
ihr Alter und Stand, dann AufclUhaltsorlsan-
zugeben. — Laibach am 3. Jänner i333.

F r a n z v. P r e m c r s t e i n ,
k. k. Gubernial-Sccretar.

Z. ii. (i) Nr. 3/.O96.
Kundmachung.

Bei dcm k. f. Camera!-Zahlamte zu Linz
lst die zwelle Amtsfchreibersstcllc mit dcm syste-
misirtcn Gehalte jährlicher Z5c> fi. C. M . in
Erledigung gekommen, und für dcn Fall der
graduellen Vorrückung würde die dritte Amts»
schreibersstelle daselbst, womit eine Besoldung
vcn jahr'ichin 500 fi. C. M . verbunden ist, zu
besehen seyn. -— T iejenigen, welche dcn einen
oder andern dieser Dienstposten zu erhalten
wünschen, haden sich i . über die zurückgeleg-
ten philosophischen Studien oder doch wenig-
stens vollendeten Humanitats-Classen, so wie
2. über die Erlernung der Staatsicchnungse
Wissenschaft durch die dießfalligen Zeugnisse;
I . über das bereits zurückgelegte 20stc Lebens-
jahr durch Beibringung des Taufscheines; /,.
über ihren unbescholtenen Character, und 5.
über dcn Umstand, daß sie im Elfo,de»nißfalle
«ine Caullon von löoo fi. bis 2000 fl. C, M .
zu leisten »m Stcnoc sind, glaubwürdig aus«
zuweisen. Edenso müssen silh 6. Jene, welche
nock bei keinem Cassadienstc arigestellt waten,
in Gemaßheit der hohcn Hoffammer?Verord-
nung vom 3. September und 17. December
i 6 i y , Zahl 373ää und 52895, vorher der
zahlamtslchen Prüfung aus dem Casse- und
Nechlnmgsgcschaftc unterziehen, was auch Den-
jenigen obl'cat, welche cll,e solche Prüfung seit
tätiger ols dem Verlaufe eines vollen Jahres
schon b.standen haben. — Die inssruirten Ge-
suche i m Erlangung der in Frage stehenden
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Stellen sind bis Ende Jänner i833 bei dieser
Landesstelle zu überreichen. — Linz am n .
December i832.

Z. 12. (:) Gub. Nr. 29622.
N a c h r i c h t

v o m k. k. m. sch. L andcs - Gube v n i u m .
— Es ist die Tcschmr Kreiscasslcrs-Stelle,
womtt em jahrlicher Gehalt von 63o fi. C. M .
und zwar aus dem Cameral-Fonde mit 3?5 ft.,
aus dem schlesischen Hauptdomestical - Fonde
mit i5c> f l . , Tcschncr Fürstenthums-Fonde
mit 2)0 st./ Troppauer und Iagerndorfer Für-
stenthums-Fonde mit 75 fi.; dann die Ver-
pachtung zur Erlegung eincr Dienstcaution
von 2000 fi., nämlich l5oo st. für oasEamerale
und 5o0 ft. für den schlesischen Domestical-
fond verbunden l f t , in Erledigung gekommen.
— Zur Besetzung dieser Casslersstelie wird da-
her der Concurs mit dem Beisätze ausgeschrie-
ben , daß Diejenigen, welche dieselbe zu erhal-
ten wünschen, und sich über die zur Erlangung
dieser Dienstcsstelle erforderlichen Eigenschaften,
insbesondere aber über die nöthigen Kenntnisse
im Rcchnungs- und Eassageschäfte, dann über
gute Moralität und über ihr Alter auszuweisen
vermögen, ihre dießfalligen gehörig belegten
Gesuche bis letzten Jänner i 6 )3 bei dieser k. k.
Landesstelle einzureichen haben. — Brünn
am 10. December 16Z2.

M a r t i n R u d o l p h P l e b a n ,
k. k. m. sch. Gub. Sccretä'r.

Areisämtliche 1i?erlautbarunIrtt.
Z. 1W9. (3) Nr . i 5 o 8 ^ i t t 6 i .

K u n d m a c h u n g .
Zur Beischaffung mehrerer zur Sicherung

der Möctlmger.ssulpbrücke, vor Beschädigun-
gen be» Hochwäffern erforderlichen Requisiten,
wnd in Folge hoher Gubernlal - Bewilligung
vom 1^. October l. I . , ^ . 2 2 6 2 5 , und auf
Einschreiten der f. k. Landesbaudlrection vom
?. d. M . , Z .2774 , die M^l) ,^^^. ,^,^^.^^^
am g. k. M . Jänner l333 , Vormittags um
y Uhr öe< dlcsem Krelöamte abgehalten wer-
den. Diejenigen, welche diese Reqmsilen, nam-
llch: em Gchlff von mittlerer ^>.öße, w«e sie
hier zu Lalbach üblich sind, sammt 2 Nudern
und Stangen mit <3«sen beschlagen, eine Z>m-
mermanns - Bandhacke, e:ne ^lmmerma,^!,ls-
Handhacke, eme Fimmermannsi - Zugsagc, cl»
ne Zlmmermanns« Hand'äge großer Gaicu^q,
zwe, »a Klaflcr lange Gelle vom besten Hans,
4-edcs Zo Pfund/ zusammen 60 Pfund schwer;
zwcl dto. Vlrlcke, zusammvn iä Pfund schwer;

ein großer Bohrer 2,^2 Gchuh lanfl, l 1 ^ Zoll
d,ck; im Einzelnen oder im Ganzen beizustel-
len willens sind, werden he, dieser Herabssei-
gerung sich einzufinden, hl?m»t eingeladen.

K. K. Kreisamt ^aibach den 26. Decem,
ber i832.

Z. 7. (5) N r . 6o3.
V e r l a u t b a r u n g .

Das bei dem hiesigen C,uil, Spltale im
abgewichenen Jahre außer Gebrauch kommende
alte Lagerstroh, beiläufig aus 80 bis loo Eent«
ncr bestehend, wird am ,2 . Jänner k. I . , Vor-
mittags um i o Uhr >n der krelsamtllchcn Amts-
kanzlei an den Me«sibietenden licitando gegen
sogleiche Bezahlung veräußert werden. —» Der
bestehende Vorrath iss inzwischen bei der Sp i -
tals-Verwaltung im Elvll-Gvltale einzusehen.
— K. K. Krelsamt laibach den 39. Decem-
ber ,ft32.

Stadt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. l . (2) N r . 7212.
Von dem k. k. S tadt , und kandrechte in

Kram wird bekannt gemacht: 3s se« von die-
sem Gerichte als Rlalmstanz, auf Ansuchen
deß Pt),l?pp Beraus, cläo. y. October ittZ-z,
Zahl 7212, wider Valentin Keber, Curator,
des wegen Verbrechen in der Strafe befindli-
chen Caspar Keber von Mannbburg, wegen
aus dem El lmlnal-Urthei le, 6äu. 5 . , i in im.
17. August i83o/ mit 527 ft. 19 kr. E. M .
zu leistenden Entschädigung, m d«e öffentliche
Versteigerung 0er, dem Caspar Keber gehöri-
ucl,, aerichllich auf 3l.(»3 st. M . M . geschatze
ten ^>ült Munlisburg gewllliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den i y . No-
vember, oH. December d I . ^832, darin auf
den 2 l . Jänner k. I . i g )3 unmltttlbar vor
diesem k. k. S tadt - und Lcindrechte jedesmal
um 10 Uhr Vormittags m»t dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Realität we-
der bei der erften noch zweiten Fcilblctungstag»
saving um dcn Bchaylinqsbitrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
0̂ ,'r dritten auch unter dcm Schayungswerthe
hüttangegeben wrlden wüide. Wo ühriqens
de>'. Kauflustigen frel stcht, die dleßfalllgen Ll-
citationsbedingniffe wie auch d«e Schalung zu
den gewöhnlichen Amtsstunden ,n der dleßland,
rechtlichen Negistratur einzusehen und Abschrlf,
ten ballon zu verlangen.

Laibach am l5. October »632.
A n m e r k u n g . . Auch bei der zweiten Fei l '

bietungstaqsayung hat kcln Kauftusii-
ger sich gemeldst.
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Aemtliche ^trlautdaruttLen.
Z. 16. ( i ) N r . 2977^996.

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Hauptzollamte Laibach wird

hlemit bekannt gemacht, daß in Gemäßheit ho-
her Bewilligung der wohllöblichen k. k. Eame-
val- Gefallen-Verwaltung vom 19. December
v . J . , Nr . 24609^829 K. , Gefallen-Inspec-
torats- Int imat ion, clllo. 2 ) . Deremker 0 . I . ,
Nr . 7679K., verschiedene Kontrebandwaaren,
bestehend in Kaffee, Choccolade, Raffinat-Zuk-
ker, Zuckermehl, Pfeffer, Gewürz- und Schnitt-
waarcn, danli einigen gebrauchten Amtsre«
quisiten an den Melstbietenden werden hintan-
gegeben werden. — Die dleßfallige Liciration
wird im Amlsgebaude dieses k. k. Hauptzoll-
amtcs im ersten Stocke abgehalten, den 21.

' Jänner d. I . , um 9 Uhr Früh beginnen, und
nur durch sieben Tage hindurch von 9 bls 12
Uhr Vor- und von ^ 2 5 bis 5 Uhr Nachmit-
tags fortgesetzt werden. — Hlezu werden die
Kauflustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß
der Kaffee, Choccolade, Naffmat- und gestoj-
seneZucker!c. :n kleinen Parthlen zu fünf und
zehn Pfund ausgeboten werden. «^ Lalbach
am 3. Jänner ,633.

Z. 4. (2)^ Nr . 24223^4745. K.
tzvtraf < E r k e n n l n»ß.

Don der k. f. ulyrlschen Eameral,Gefallen-
Verwaltung wird Mathias Makutz, Landmann
aus dem Dorfe Prapolre im Bezirke Hollme<n,
wegen nachstehender, mu E»nfuhrs«Bollcte des
Hauptzallamts Görz, 6äa< ,5. Februar i t t3o,
N r . 37/ j3 , >nBeschlag genommenen, und auf
14 ft. 37 1)2 kr. geschätzten ausländischen
Schnlttwacnen, als: 1 Stück ordinären wei-
ßen Futter-Mousselm pr. 42 3)4 Eilen; 4 Stück
ordinären baumwollenen Tücheln; 2 Stück ge»
fleckten welßmouffcllnenen Hauoliücveln; fünf
Stück rothbaumwullenen gestickten oroinaren
Kücheln; 5 i)4 Eilen blau croisirten Nal iquln;
5 N4 Ellen roth- und welßgestrelften stariquln;
^ 2 5üen rochen Flanell; 1 Bund Ztr'cknaoeln
und 6 3jH Pluno wülßen Baumwollengarn un-
Ur Nr . 3 o , Mit welchen Waaren derselbe am
6. Februar i33o be, Ossek m,i Umgehung des
k. k. Granzamtes »" der Elnschwarzung betre,
t^n wurde, im Gemaßont der §. § . 2 , , 3 ,
ä8 , 6 2 , 66 , 95 un0 l a 2 , der allgemeinen
Zollordnung vom 2. Iannel,- 1788, ln Verbin-
dung mit der küsteylandlschen ^übermal-sur»
lende oom 20. November 1820, Zahl 2 i363,
l̂ 'cht nur zum Verfall 0er oben specisic»» ten
Waaren, sondern auch zum Erläge des zwei-

fachen Waarenwerths von N e u n u n d zwan<
z i g G u l d e n f ü n f z e h n K r e u z e r verur,
theilt, und dieses 3rkcnntn,ß, well scm gegens
wartlger Aufenthaltsort nicht ausfindig ge-
macht werden kann, m dleZe»tung6blattlr mit
dem Vemerken eingeschaltet, daß, falls Ma -
thias Makutz, binnen drn Monaten vom Ta-
ge der dritten und letzten Einschaltung gegen
dasselbe mcht den Weg der Gnade bei der k. k.
Camera!-Gefallen-Verwaltung betreten, oder
dle.k. k. küstcnlandlscheKammervrocuratur bei
dem k. k. Stadr- und Landrechte m Trieft lm
gerichtlichen Wege auffordern sollte, das Straf«
erkenntmß ln Rechtskraft erwachsen werde. —
Von der k. k. lllynschen Eameral>Gefal!en-Ver-
wallung. Lalbach am l5 . December ,632.

I . . 2. (2) 2 l̂ N r . 565,
V e r l a u t b a r u n g .

Am ,6 . Jänner i833 Vormittags um 9
Uhr/ werden m der Amtskanzlel der Bancal-
Fondsherrschaft Adelsberg, die der genannten
Herrschaft gehörige F,schere»-Gerechtsame, auf
sechs nacheinander folgende Jahre, nämlich:
vom 1. I u l t i833 biS dahin i83g öffentlich
verpachtet werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am i z . De-
cember »632.

Z. 9. (2) N r . 49«7)!742. K-
E r k e n n t n i ß .

Von dem k. k. vereinten Gefagen-Inspec«
torate zu laibach, wurde Johann Nagode,
angeblich aus Prawalo »m Be^rke Senoselsch,
weqen ll)m am 3. Februar d. I . beanstandeten,
als ausländisch erkannten 6 Pfund Choccolade,
lm Zchätzungßwerthe von <5m Gulden sechs und
dreißig Kreuzer, gcmaß der. §. ^, 2 , 46 , 6 2 ,
86 und 102, der allgemeinen Zollordnung
vom Jahre 1786, des »llprlschen Gubermal-
Circulars vom 29. Ju l i 1614, und nach dem
nnt demselben kund gemachten Patente vom 7.
December i 3 l l zum Erläge, l-eHzioellvc? zum
Verfalle der uon «hm bereits erlegten doppelten
Werchsssrafe uon 3 st. »2 kr. verurtht'lt. —»
Dieses Erkenntniß w>rd, weil sein Aufent-
haltsort nicht ausfindig gemacht werden könn«
te, mit dem Beisätze öffentlich bekannt gegeben,
daß, wenn derselbe binnen dre» Monaten vom
Tage der dritten und letzten Einschaltung des
gegenwärtigen Erkenntnisses m die IeltungS-
blatter sich nicht melden, und innerhalb dieser
Frist weder den AnadenrecurS bei dem gefer«
tigten Inspectorate einbringen, noch lm Rechts-
wege dlc f. k. Kammerprocuratur bei dem hie«
jigen k. k. Stadt - und Landrechte auffordern
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fosste, daß wider ihn gefällte Erkenntniß in
Rechtskraft erwachsen werde, laibach am 5.
December i832.

Z . 3. (2) aä N r . 56Z.
V e r l a u t b a r u n g .

Am ,^ . Jänner i333 Vormittags um y
U h r , werden »n der Amtskanzle» der Bancal-
Fondsherrschaft zu sldeleberg, die der genann-
ten Herrschaft eigenthümlichen Zehende der Ge«
meinde Ober» und Unterurem, dann Oberle-
schetsche, auf sechs nacheinander folgende Jah-
re , nämlich: se,t i . November ,832 bls letz«
ten October »836, mlttelss öffentlicher Verstei-
gerung verpachtet werden, wobei den Zchende-
holden das gesetzliche Emstondsrecht uorbchal-
ten wird.

Verwaltungsamt Adelsberg am 12. De»
cember 18I2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 8. (2) Nr. 2i06.
E r l e d i g t e G e r i c h t s d i e n e r s - G e h ü l ,

f e n s - S t e l l e .
Bei dem landesfürfll,chen Bezirkscommis-

fariate der Umgebung slaihachs iss e»ne Gerichts«
dienersgehülfens» Stel le, verbunden mit dem,
aus dem k. k. Cameralfonde fiüßlgen Gehalte
jährlicher i ^ st., einem Kleldungsbemage
jährlicher ,5 fl. / dann mit einem Antheile an
den gerichll»ch«n Zustellungsgebühren erledlgt.
Dittwerber haben »hre Gesuche wo möglich per-
sönlich be» gedachten Bejukscommiffariate bis
, 5 . Jänner »835 zu überreichen, und sich
darin über »hr Al ter, üder einen starken Kör»
perbau, dann über erprobte Treue und Nüch-

ternheit, so wie über ihre bisherige Beschäfti-
gung auszuweisen. — K. K. Vezirkscomnns«
sariat Umgebung laibachs am 20. Decem-
ber ,832.

3- 1692. (3)
Da mlt Bewilligung der hohen ?andes«

ssclle in dem Badeorte Töplitz he, Neustadtl em
Local-Wundarzt angebellt wird, welcher nebst
der freyen Prax.s lm Orte Töplltz und der Um-
gegend ein jährliches Honorar von 40 ft. E . M . ,
aus den Renten der Herrfchaft Selsenderg zu
genießen hat, so werden alle Jene, welche dle-
se Stelle zu erhalten wünschen, aufgefordert,
ihre nnt dcm Diplome eines geprüften Wund-
arztes und Geburtshelfers von rmer k. k. Lehr-
anstalt, dann mit den Moral l tä ls- und son-
stigen Verwendunssszellgmsstn belegten Ge-
suche bis Z l . Jänner lßZH bet der gefertigten
Güter. Inspektion einzubringen; wöbe, es den-
selben frey steht, die'näheren Bedmgmsse un»
ter welchen t>»e Anssellung erfolgt, entweder
hier oder bei der fürstlich Auerspergifchen Gü<
ter-Direction zu ?a,bach im Fürstenhofe ein«
zusehen.

Von der fürstlich Karl W'lhelm von Auevs«
perglfchen Güter - Inspektion zu Seifenberg am
2g. December 18)2.

Z. »691. (3) " ""
Im Kaffeehause am Raan ist

die Theaterzeltung sammt Modebil-
dern vom l . Jänner d. I . zu verge-
ben, allenfalls auch von der letztern
Jahreshälfte zu haben.

Venef i? - Anzeige.

Heute Dienstag, den 8. Jänner i633, wird zum Vortheile des hiesigen Komikers,

J o s e p h M i ck,
z u m ers ten M a l e a u f g e f ü h r t :

Nie Kchauernacht im ^felsenthal;
o d e r :

D i e d r e i D o l l e n g a b e n .
Neues großes Melodram mit Gesang in drei Aufzügen, von J o s e p h A l o y s G l e i c h .

Dte Musik ist vom Kapellmeister J o s e p h D r e c h s l e r .
M i t v e r s t ä r k t e m O r c h e s t e r u n d C h ö r e n .

Gehorsamst Obbcna»mter empfiehlt sich, mit festem Vertrauen auf die bekannte und
oft bewahrte Großmuth cincs hohen Adels, löbl. k. k. M l l t t ä ' r s , und verehrungswürdigsten
Puhlicums bauend, der Hu ld und Gnade,


